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Wer-idhtigung JIn Heft 6 hat der Drudfehlerteufel {don wieder jein Un-
wefen getrieben, indem er auf Seite 190, Beile 11 von unten, aud einem ©{el einen
Peaulefel und dbamit den WiB unverftandlid) madte.

Dhwénke aus Frohwinkel

Boum Holsfparen.
~ Gin furgmweiliger Profeffor gabd einem Stubenten einen Rat, vie er mit
cinem' Fuder Holy ben gangen Winter qusdfommen und dod) dabei feine
Kalte verfpitren follte. A8 derfelbe nun diefed zu wiffen begehrte, {prad) er:
SWenn Jhr dad Fuder Holz Hhabt, jo JaBt e8 unten im Hof liegen. Wenn
Cud) anfdingt zu frieven, {o tragt ein ©deit nad) bem andern auf bden
Boben hinauf, jolange, bi3 Cud) gut warm wird. Wenn Cud) dbarnad) ivieder
anfangt au frieven, jo tragt tiederum ein Sdeit nad) dem anbern in den
Hof hinunter, bi3 Cud) wieber warm wirh. Aljo fonnt Jhr Cud) mit einem .
Fuder Holy den gangen Winter durd) ertwarmen.”

Biidyer[thau.

Neued Wiener Volfaliederbud fiir alle gefelligen RKreife. Gefammelt
von Freunden ded Wolfdgefanges. Mit Noten. Gebunden ME 3.60. Wien, PHarts
Ichensd Verlag. — Die Lieder, feien ed3 nun ticflide BVolfslieder oder boliztitmlide,
mweldhe hier gufammengeitellt wurden — ed find ifhrer 220 —, fingt man mit gang ivenig
Ausnahmen in Wien nidht nuxr, jondern in Ofterreid), Teutjdland und in der Sdieis,
iiberhaupt da, wo Deut{dipredhende aus allen Gejelljdhaftatlafien fid) am eigenen Gefang
erfreiten mwollen, jofern fie nidht bem Runitgefang Huldigen. €3 find Lieder da fiir alle
Btanbe; aud dbag volfstitmlidhe Stubentenlied ift nidht ausgefdlofien. ©pezififd jchivei-
aertjche fonnten begreiflideriveife nidht aufgenomen twerden; dafiix haben mir ja den
,Rdjeligarte” von Otto bon Greperz, wo fiir jebes Rantonli ein paar Blumen fpriefen.

Deutidhes Shwanfbud. PHeraudgegeben bon Vernhard Fhringer.
2. 9uflage. Verlag von Robert Qui in Stuttgart. Preig gebunden ME 3. Aus reidlidh
smei Dupend Ouellen Hat der Peraudgeber diejenigen Schmwénte gufammengeftellt unbd
uné fpradlid) munbgeredit gemadyt, die wir Heute nod) geniepen fonnen; twag ihm allgu
handgreiflid), audgelajfen ober jhmubig vorfam, tourbe unterdriidt, o dapy bie Samm-
Tung reifen Qeuten, bie nod) Sinn fitr die derbe Frifche befiben, welde den Tuftigen
®efdidten bom betrogenen Teufel, den bofen Weibern, den {dlaven und dummen
PBauern eignet, empiohlen werden fann. Der Sdalf fidert in allen Winfeln und laft
aud dem Dunfeln feine frofmutigen Glodlein lingen; ein Griedgram, fem Diefe
Ednurren und Gulenfpiegeleien fein Lachen melhr entloden. Die literarifd Bewan:
perten unbd diejentgen, welde den Gefamtdaratier ber beutiden Schmantliteratur fennen
Ternen mwollen, erben die Ouellen zu finden miffen. AIB froflid ftimmenbdes Pausbud
mird bdiefe gereinigte Sammlung gute Dienfte tun. (Siehe: ,BVom Holafparen.”)

Alte deutfde Fajtnadiipiele. Heraudgegeben bon %ern)’;qtb
Shringer. Nobert Qub, Berlag in Stuitgart. Preid gebunben MY 3.—.  Hier ftedt
ver alte Volfshumor in melr ober eniger dramatijher Geftalt bor unsd. Dex Dpftor
mit ber grogen Nafe, Gulenjpiegeld drollige Helbentaten, Der Bauer im Fegfeuer, Det
grofe Giferfitchtige, der feinem Weib die Beidhte Hort. Vor der Derbheit fchredte Det
erausgeber bei ber Yuswahl nidt guriid, wohl aber bor der Rohheit und ber Gemein
beit. Dang Sadd fommi mehrfad) zum Worte.




	Schwänke aus Frohwinkel

